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Ländlicher Wegebau in M-V

- Ausgangssituation (1) -

Jährliche EU-Förderung in M-V bis 2013

EFRE ca. 180 Mio €, davon ca. 60 Mio € Straßenausbau

ESF ca.   60 Mio € (Landesstraßen)

ELER ca. 130 Mio €, davon ca. 23 Mio € ländl. Wegebau

nationale Kofinanzierung ca. 20 Mio €

Summen: ca. 100 Mio € (ca. 35 Mio €)

ca. 370 Mio € pro Jahr in M-V EU-Förderung
(ca. 5,3 % des Landeshaushaltes 2010)

(ca. 920 Mio € Solidarpakt II 2010, abschmelzend,
ca. 15 % des Landeshaushaltes 2010)
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Ländlicher Wegebau in M-V

- Ausgangssituation (2) -
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gesamt seit 1991: ca. 4500 - 5000 km ländliche Wege



Ländlicher Wegebau und Demografie in M-V

- Ausgangssituation (3) -
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- regional sehr verschieden
- Städte weitgehend konstant
- ländlich(st)e Räume weiterhin mit

massivem Bevölkerungsrückgang

in 20 Jahren (2030) - 35 % Landkreis Demmin
von 42 auf 27 EW / km²
11 Männer zwischen 35-40 Jahren in 2030

- 30 % Landkreis MST

- 23 % Landkreis Güstrow



Ländlicher Wegebau und Gemeindefinanzen in M- V

- Ausgangssituation (4) -
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31.12.2009:  Ø 1238 € pro Einwohner/in  
gemeindliche Schuldenlasten

z. B. Borrentin: Schulden 3177 € / EW 

(LK DM) Steuereinnahmekraft 223 € / EW 

z. B. Beggerow: Schulden 5384 € / EW 

(LK DM) Steuereinnahmekraft 237 € / EW 



Ländlicher Wegebau in M-V

- Wirkungen (1) -
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Flächenverbrauchs- und Bevölkerungsentwicklung M-V, 1992-2006
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Ländlicher Wegebau in M-V

- Wirkungen (2) -
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Versiegelungswirkung

315 km Zuwachs an Autobahnen 1991-2009 in M-V

entspricht ca. 8 % der zusätzlichen Siedlungs- und 
Verkehrsflächenversiegelung (Ø 25 m Vollversiegelung)

5000 km ländlicher Wegebau 1991-2009 in M-V

entsprechen ca. 15 % der zusätzlichen Siedlungs-, 
Verkehrsflächenversiegelung (Ø 3 m Vollversiegelung)



Ländlicher Wegebau in M-V

- Wirkungen (3) -



Ländlicher Wegebau in M-V

- Wirkungen (4) -
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“Mittel - weg - Weg” 2009, Zitat Gemeindevertreter

Gemeinde Daberkow, Landkreis Demmin

390 Einwohner/innen, Schulden: 1685 €/EW, Steuer: 249 €/EW

Gesamtkosten: 366 T€

Förderung: 275 T€

Gemeinde: 91 T€ (ca. 25 %)

Bodeneigentümer: 0 T€

§ 62 LwAnpG (1991) “Die Kosten des Verfahrens …

trägt der Staat.”



Ländlicher Wegebau in M-V

- Wirkungen (5) -



“public money for public goods”
(öffentliches Geld für öffentliche Güter)

• Gesundheit

• Bildung

• Beschäftigung

• Artenvielfalt

• Ressourcenschutz (Wasser, Luft, Boden, Rohstoffe)

• Klimaschutz

• Mobilität

- Anknüpfungspunkte (1) -

Leitbild
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Wer einen direkten wirtschaftlichen Nutzen hat, 

muss angemessen an den Kosten beteiligt sein!
(Landwirtschaftsanpassungsgesetz übervorteilt Bodeneigentümer.)

? Nutzen für Landwirtschaft

? Nutzen für allgemeine Mobilität (Schulbus, Radweg)

? Nutzen für Tourismus (weitere Wirtschaftszweige)

? Nutzen für Lärmschutz, Klimaschutz

? Nutzen für Landschaftsbild, Artenschutz

- Anknüpfungspunkte (2) -

Mehrfachnutzen?
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„Vor der Prüfung und Genehmigung der Maßnahmenpläne durch

das Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 

Fischerei beteiligen die Flurbereinigungsbehörden die Träger 

öffentlicher Belange und die anerkannten Naturschutzverbände. 

Dadurch wird sichergestellt, dass

– eine unmittelbare Bürgerbeteiligung gegeben ist,

– den Belangen der landwirtschaftlichen Betriebe

Rechnung getragen wird,

– den Belangen von Natur- und Umweltschutz sowie   

Denkmalschutz, insbesondere Bodendenkmalschutz, 

Rechnung getragen wird und eine Abstimmung mit Maßnahmen 

Dritter erfolgt.“ EPLR 2007-2013, S. 196

- Anknüpfungspunkte (3) -

Beteiligung?



- Anknüpfungspunkte (4) -

Kostenehrlichkeit: Förderkulisse Baukosten
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bis 2006

Gemeinde- 10 
% anteil
bis 20 %

EU inkl.
80 bis

(Bund/Land) 90 
%

seit 2007

Gemeinde- 25 
bis anteil

33 %

EU inkl.
66 bis

(Bund/Land) 75 
%



Dankeschön für Ihr Interesse!

Georg Nikelski

Sprecher der Umweltverbände WWF, BUND und NABU im Begleitausschuss der EU-Fonds M-V

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Leibniz-Gemeinschaft, Landesarbeitsgemein-
schaft Berlin/Brandenburg/Mecklenburg-Vorpommern, Arbeitsgruppe “Komplementäre Entwicklungs-
potenziale der Land- und Gesundheitswirtschaft in Nordostdeutschland”

Kontakt: georg.nikelski@t-online.de mobil: 0173 2134064

Quellen: Statistisches Landesamt M-V
Fortschrittsbericht “Aufbau Ost” M-V 2009
Operationelle Programme ELER und Strukturfonds, Jahresberichte


